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Geschäftszahlen  

auf einen Blick

In Mio. € 2021 2020 2019 2018 2017

Kapitalanlagen 1.599,9 1.542,2 1.483,1 1.427,4 1.373,6

Deckungsrückstellung 1.491,4 1.440,7 1.393,1 1.346,4 1.296,3

Verlustrücklage 125,1 119,7 111,0 102,4 98,9

Bilanzsumme 1.623,5 1.566,2 1.508,6 1.454,3 1.399,6

Beitragseinnahmen 61,0 57,8 56,4 54,2 50,0

Kapitalerträge 34,5 35,7 35,5 33,0 55,8

Versicherungsleistungen 34,5 32,7 34,6 29,8 32,5

Anzahl Versicherte 2021 2020 2019 2018 2017

Aktive Mitgliedschaften 15.767 15.350 14.767 14.056 13.395

Beitragsfreie Mitgliedschaften 4.808 4.404 4.089 3.775 3.368

Leistungsempfangende 3.695 3.557 3.424 3.317 3.204
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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung

Abs. Absatz

AfA Abschreibungen für Abnutzung

AG Aktiengesellschaft

AnlV Anlageverordnung

AVB Allgemeine Versicherungsbedingungen

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Bonn

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

DAV Deutsche Aktuarsvereinigung e. V., Köln

DeckRV
Verordnung über Rechnungsgrundlagen für die Deckungsrückstellungen 

(Deckungsrückstellungsverordnung)

Deloitte Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main

ESG Environmental Social Governance (Umwelt, Soziales, Unternehmensführung)

ERB Eigene Risikobeurteilung

EZB Europäische Zentralbank, Frankfurt am Main

ggf. gegebenenfalls

GuV Gewinn- und Verlustrechnung

HGB Handelsgesetzbuch

hr Hessischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts, Frankfurt am Main

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf

i. V. m. in Verbindung mit

Mio. € Million(en) Euro

NRK Notwendiges Risikokapital

p. a. per annum

PKR Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main

PrüfV
Verordnung über den Inhalt der Prüfungsberichte zu den Jahresabschlüssen und den  

Solvabilitätsübersichten von Versicherungsunternehmen

RechVersV Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen 

RfB Rückstellung für Beitragsrückerstattung

Spezial-AIF Spezial-Alternativer Investment Fonds

SWAP Tauschgeschäft, zum Austausch von Zahlungsströmen in Eigen- oder Fremdwährung

T€ Tausend Euro

URCF unabhängige Risikocontrollingfunktion

VAG
Gesetz über die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen  

(Versicherungsaufsichtsgesetz)

VAIT Versicherungsaufsichtliche Anforderungen an die IT

Vj. Vorjahr 

VVaG Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
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Die Pensionskasse Rundfunk (PKR) wurde als 

überbetriebliche Versorgungseinrichtung für die 

freien Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten Deutsch-

lands am 13.09.1971 gegründet. Die Gründung war 

geprägt von dem Gedanken, den freien Mitarbei-

tenden der Rundfunkanstalten eine eigenständige 

Versorgung im Alter zu ermöglichen. Der Beitritt 

zur Pensionskasse ist freiwillig, ein Versicherungs-

zwang besteht nicht. Einen Anreiz zum Beitritt der 

freien Mitarbeitenden bringt die Beitragsbeteili-

gung der Rundfunkanstalten und der anderen 

Mitglieds- und Trägerunternehmen sowie die 

Möglichkeiten, flexible Beitragshöhen und Einmal-

zahlungen zu leisten. Als Einrichtung der betriebli-

chen Altersversorgung bietet die Pensionskasse 

ihren Versicherten einen sicheren und fairen 

Versicherungsschutz. Einziger Versicherungszweig 

der Kasse ist die Personenversicherung der freien 

Mitarbeitenden. Eine Rückdeckungsversicherung 

besteht nicht. Die PKR ist ausschließlich im Inland 

tätig. Die Leistungen der Pensionskasse umfassen 

die Altersrente und die Hinterbliebenenversorgung. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich 

alternativ zur Rente das Versorgungskapital 

auszahlen zu lassen.

Die Pensionskasse ist eine regulierte Pensionskasse 

nach § 233 VAG und wird in der Rechtsform des Ver-

sicherungsvereins auf Gegenseitigkeit (VVaG) im 

Sinne des § 210 Versicherungsaufsichtsgesetzes 

(VAG) geführt. Diese Rechtsform stellt ein Höchst-

maß an Mitwirkung und Kontrolle durch die 

Mitglieder und Versicherten dar. Mitgliedervertre-

tung und Aufsichtsrat der Pensionskasse sind 

paritätisch mit Arbeitgebenden und Mitgliedern 

besetzt. Wichtige Entscheidungen, wie z. B. 

Änderungen von Satzung oder Allgemeinen 

Versicherungsbedingungen (AVB), erfolgen 

satzungsgemäß durch die beiden Gremien.

Der Jahresabschluss der Pensionskasse wurde nach 

den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) 

und der Verordnung über die Rechnungslegung von 

Versicherungsunternehmen (RechVersV) erstellt.

Die Pensionskasse Rundfunk VVaG hat ihren Sitz in 

Frankfurt am Main und wird beim Versicherungsre-

gister der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-

aufsicht (BaFin) unter der Registernummer 2225 

geführt.

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 2. Organisatorische und rechtliche Struktur

A. Lagebericht
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Die deutsche Wirtschaft hat sich im Jahr 2021 nach 

Angaben des Statistischen Bundesamtes (Presse-

mitteilung vom 14.01.2022) trotz andauernder 

Pandemie und Lieferengpässen erholt. Das preisbe-

reinigte Bruttoinlandsprodukt war um 2,7 % höher 

als im Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft konnte sich 

nach dem Einbruch im Vorjahr in fast allen Wirt-

schaftsbereichen erholen, wenn auch das Vorkrisen-

niveau der Wirtschaftsleistung noch nicht erreicht 

werden konnte. Die sonstigen Dienstleistungsberei-

che, zu denen neben Sport, Kultur und Unterhal-

tung auch die Kreativwirtschaft zählt, waren 

besonders stark von der anhaltenden Corona- 

Pandemie beeinträchtigt. Hier lag die preisberei- 

nigte Bruttowertschöpfung 2021 sogar noch 9,9 % 

unter dem Vorkrisenniveau.

Die Wirtschaftsleistung wurde in Deutschland im 

Jahresdurchschnitt 2021 von mehr als 44,9 Millio-

nen Erwerbstätigen erbracht und lag damit annä-

hernd auf Vorjahresniveau. Allerdings arbeiteten 

viele Erwerbstätige nun in anderen Wirtschaftsbe-

reichen oder anderen Beschäftigungsverhältnissen. 

Die Zahl gering Beschäftigter und Selbständiger 

nahm im Jahr 2021 weiter ab, während mehr 

Erwerbstätige sozialversicherungspflichtig beschäf-

tigt waren. Die Verbraucherpreise in Deutschland 

erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2021 um 3,1 % 

gegenüber dem Jahr 2020 und damit deutlich höher 

als im Vorjahr (2020: +0,5 %). Ausschlaggebend 

waren vor allem die hohen monatlichen Inflationsra-

ten im 2. Halbjahr 2021. Eine höhere Jahresteue-

rungsrate als im Jahr 2021 wurde zuletzt vor fast 30 

Jahren ermittelt (Pressemitteilung des Statistischen 

Bundesamtes vom 19.01.2022).

Die Weltwirtschaft erholte sich im Jahr 2021 nach 

dem pandemiebedingten Einbruch im vorangegan-

genen Jahr. Ein Grund dafür war die massiv steigen-

de Nachfrage nach Waren sowohl von privaten 

3. Wirtschaftsbericht Haushalten als auch vom produzierenden Gewerbe. 

Diese Nachfrage führte zu Rohstoffknappheiten und 

langen Lieferzeiten. Neue weltweite Infektionswel-

len führten zu Produktions- und Lieferunterbre-

chungen und bremsten spürbar das globale 

Wirtschaftswachstum in der zweiten Jahreshälfte. 

Die Zentralbanken führten ihre Anleiheankaufpro-

gramme fort, um die Finanzierungsbedingungen im 

Kapitalmarkt positiv zu beeinflussen. 

Nach Angaben aus dem Jahresbericht 2020 der BaFin 

stieg der Kapitalanlagenbestand von regulierten 

Pensionskassen um 5,2 % auf Mrd.€ 186,1.  

Die stillen Reserven stiegen um Mrd.€ 3,6 auf  

Mrd.€ 33,2. Dies entspricht ca. 17,8 % der gesamten 

Kapitalanlagen. Die Nettoverzinsung betrug ca. 3,3 %. 

Laut BaFin-Statistik 2020 für Pensionskassen lag die 

Eigenkapitalquote im Branchendurchschnitt in 

Bezug zur Deckungsrückstellung bei 4,3 %. 

Die Berichte über die Geschäftsjahre 2020 und 2021 der 

Pensionskasse Rundfunk stehen auf der PKR-Website unter  

Service & Kontakt zum Download bereit. 

> Service & Kontakt

https://www.pensionskasse-rundfunk.de/freie-in-film-funk-fernsehen/produktionsunternehmen
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Abb. 1 – Beitragsentwicklung in Mio.€

Abb. 2 – Mitglieds- und Trägerunternehmen der  

Pensionskasse

  Rundfunkanstalten

  Werbefunk- und Werbe- 

fernsehgesellschaften

  Freie Produktions- 

unternehmen und Tochter- 

gesellschaften

62

61

60

59

58

57

56

55
2021 2020

60,97

57,83

2021 2020

614

589

595
570

7

7

12

12

Das Geschäftsjahr 2021 war für die PKR ein beson-

deres Jahr: Seit 50 Jahren bietet die Kasse Alters-

vorsorge für Freie in Film, Funk und Fern- 

sehen. Da aufgrund der Corona-Pandemie keine 

Feierlichkeiten stattfinden konnten, wurde auf das 

Jubiläum mit einer Testimonial-Kampagne „Zukunft 

im Blick“ aufmerksam gemacht. Gemäß unserer 

Prognose haben sich sowohl die Anzahl der bei-

tragspflichtigen Anwartschaften im Geschäftsjahr 

2021 als auch die Beitragseinnahmen leicht erhöht. 

Die Beitragseinnahmen erhöhten sich um T€ 3.138 

auf T€ 60.976. Dies entspricht einem Anstieg von 

5,4 %. 

4. Geschäftsverlauf
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Abb. 3 – Die Anzahl der versicherten Mitglieder (Anwartschaften) erhöhte sich 

im Laufe des Geschäftsjahres 2021 um 821 auf 20.575 Personen.

Abb. 4 – Die Anzahl der Personen in der Leistungsphase stieg von 3.557 im 

Vorjahr auf 3.695 zum Ende des Berichtsjahres. 

 Renten

 Ehegattenrenten

 Waisenrenten

2021

549 543

78 86

3.068 2.928

3.695

2020

3.557

2021

10.164 Frauen

10.411 Männer

9.730 Frauen

10.024 Männer

20.575

2020

19.754
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Tab. 1 – Bewegung des Bestands an Pensionsversicherungen  

(ohne sonstige Versicherungen) im Geschäftsjahr 2021

1  z. B. Reaktivierung, Wiederinkraftsetzung, Versorgungsausgleich sowie Erhöhung der Renten
2  Einzusetzen ist hier der Betrag, der sich als zukünftige Dauerverpflichtung (entsprechend der Deckungsrückstellung) ergibt.
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Die Versicherungsleistungen sind in Summe 

gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen. Aufgrund 

des von uns erwarteten leichten Anstiegs der 

Leistungsempfangenden sind die Rentenzahlungen 

ebenfalls leicht gestiegen. Auch die Kapitalleistun-

gen sind, wie vorhergesagt, gegenüber dem Vorjahr 

nicht in stärkerem Ausmaß angestiegen.

Versicherungsleistungen

in T€ 2021 2020 Veränderung

Rentenzahlungen 28.950 27.681 1.269

Kapitalleistungen 4.883 4.235 648

Beitragsrückzahlungen 136 219 -83

Regulierungsaufwendungen 559 547 12

Veränderung der Rückstellung für noch nicht 

abgewickelte Versicherungsfälle
-3 4 -7

Summe 34.525 32.686 1.839

Tab. 2 – Versicherungsleistungen
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Die Kapitalanlagen stiegen im Geschäftsjahr 2021 

um T€ 57.659 auf T€ 1.599.885 und liegen somit 

leicht unter den Erwartungen des Vorjahres. Mit 

den Rückzahlungen aus dem Abgang von Sonstigen 

Ausleihungen wurde der Spezial-AIF weiter ver-

stärkt. Den Zugängen von T€ 73.810 stehen 

Abgänge von T€ 16.135 und Abschreibungen von  

T€ 16 gegenüber.

Die Bruttoerträge aus Kapitalanlagen beinhalten 

sämtliche ordentliche Erträge aus der laufenden 

Verzinsung. Wie erwartet, sind die laufenden 

Kapitalanlageerträge aus festverzinslichen Wertpa-

pieren um T€ 806 auf T€ 31.478 leicht zurückge-

gangen. Aus dem Spezial-AIF wurden T€ 3.000 

ausgeschüttet. Aus den Bruttoerträgen aus Kapital-

anlagen im Verhältnis zu dem durchschnittlichen 

Buchwert der Kapitalanlagen ergibt sich die 

Bruttoverzinsung. Berücksichtigt man zusätzlich die 

außerordentlichen Erträge aus dem Abgang von 

Kapitalanlagen sowie sämtliche ordentlichen und 

außerordentlichen Aufwendungen für Kapitalanlagen 

ergibt sich das Nettoergebnis der Kapitalanlagen. 

Setzt man dieses ins Verhältnis zum durchschnitt- 

lichen Buchwert der Kapitalanlagen, erhält man die 

Nettoverzinsung.

Die Nettoverzinsung war durch eine vorab nicht 

geplante Ausschüttung aus dem Vermögen des  

Spezial-AIF besser als erwartet.

Die Deckungsrückstellung betrug zum Bilanzstich-

tag 31.12.2020 T€ 1.440.749. Nach der versiche-

rungsmathematischen Berechnung zum 31.12.2021 

waren der Deckungsrückstellung netto T€ 50.697 

zuzuführen. Die Deckungsrückstellung weist somit 

zum 31.12.2021 einen Betrag von T€ 1.491.446 aus. 

Die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG betrug zum 

31.12.2020 T€ 119.730 und wurde im Berichtsjahr um 

T€ 5.354 auf T€ 125.084 erhöht. Sie entspricht 

damit 8,4 % der Deckungsrückstellung.

Die Rückstellung für Beitragsrückerstattung (RfB) 

belief sich zum 31.12.2020 auf T€ 1.295. Durch 

Beschluss der Mitgliedervertretung vom 21.06.2021 

wurde dieser Betrag für Leistungs- und Anwart-

schaftserhöhungen im Lebenspartnertarif zum 

01.01.2022 verwendet. Mit Schreiben vom 

02.09.2021 erklärte die BaFin ihre Unbedenklichkeit 

zur beschlossenen Mittelverwendung.

Der nach der Dotierung der Verlustrücklage 

verbleibende Nettoüberschuss 2021 wurde der 

Rückstellung für Beitragsrückerstattung zugeführt, 

die somit zum 31.12.2021 T€ 1.657 beträgt.

Kapitalanlagen Deckungsrückstellung, Verlustrücklage, 

Rückstellung für Beitragsrückerstattung

in % 2021 2020
Veränderung 

(%-Punkt)

Bruttoverzinsung 2,2 2,1 +0,1

Nettoverzinsung 2,1 2,3 -0,2

Tab. 3 – Kapitalanlagen
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Entgegen unserer Annahme liegen die Aufwendun-

gen für den Versicherungsbetrieb bedingt durch 

höhere Personalaufwendungen leicht über dem 

Vorjahr. Die Aufwendungen für den Versicherungs-

betrieb belaufen sich auf T€ 2.535 (im Vorjahr  

T€ 2.484). Bezogen auf die Beiträge 2021 in Höhe 

von T€ 60.976 (im Vorjahr T€ 57.838) ergibt sich 

eine Kostenquote von 4,2 % (im Vorjahr 4,3 %). 

Die laufenden Ausgaben der PKR waren im  

Berichtsjahr durch die Beitragseinnahmen und die 

laufenden Erträge aus Kapitalanlagen gedeckt. 

Zudem bestehen Liquiditätsreserven in Form von 

laufenden Guthaben sowie kurzfristig veräußerba-

ren Wertpapieren.

Die Erfüllbarkeit der langfristig übernommenen 

Versorgungsverpflichtungen war durch Anwendung 

interner Kontroll- und Steuerungsinstrumente (u. a. 

ALM-Analysen, Liquiditätsprognose, Prognoserech-

nungen und Stresstests) jederzeit sichergestellt. 

Das versicherungstechnische Ergebnis des  

Geschäftsjahres 2021 liegt mit T€ 6.258 deutlich 

unter dem Vorjahr (T€ 9.379).

Die Einbeziehung des nichtversicherungstechni-

schen Ergebnisses von T€ -903 (Vorjahr T€ -655) 

führt zu einem Jahresüberschuss von T€ 5.354 

(Vorjahr T€ 8.724). Der Überschuss wurde vollstän-

dig in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 

eingestellt. Insgesamt ist das positive Jahresergeb-

nis deutlich besser ausgefallen als erwartet.

Aufwendungen für den 

Versicherungsbetrieb

Finanzlage

Jahresüberschuss und Ergebnisquellen
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Unsere Prognose hinsichtlich eines leichten An-

stiegs an neuen beitragspflichtigen Anwartschaften 

und Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr 2021 hat 

sich bestätigt. Durch die im Geschäftsjahr 2021 von 

der Mitgliedervertreterversammlung beschlossene 

Überschussverwendung wurde der Rückstellung für 

Beitragsrückerstattung ein deutlich höherer Betrag 

als im Vorjahr entnommen. Die Erträge aus Kapital-

anlagen summieren sich aufgrund des angewachse-

nen Vermögens sowie einer Ausschüttung des 

Spezial-AIF auf Mio. € 34,5 und liegen damit über 

der Vorjahresprognose.

Wie erwartet führte die leichte Zunahme der Anzahl 

von Leistungsempfangenden zu einem leicht 

erhöhten Aufwand in den Rentenzahlungen. Auch 

die nicht in stärkerem Umfang gestiegene Auszah-

lungen von Kapitalabfindungen entspricht unseren 

Erwartungen. Insgesamt erhöhen sich die Aufwen-

dungen für Versicherungsfälle um Mio. € 1,8. 

Außerdem erhöhte sich die Zuführung zur  

Deckungsrückstellung um Mio. € 3,0 sowie die 

Aufwendungen für Beitragsrückerstattungen um 

Mio. € 0,4.

in Mio. € 2021 2020 Veränderung

Verdiente Beiträge 61,0 57,8 +3,2

Beiträge aus der Rückstellung für Beitragsrückerstattung 1,3 1,0 +0,3

Erträge aus Kapitalanlagen 34,5 35,7 -1,2

Aufwendungen für Versicherungsfälle 34,5 32,7 +1,8

Veränderungen der übrigen Versicherungstechnischen Rückstellungen 50,7 47,7 +3,0

Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen 1,7 1,3 +0,4

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 2,5 2,5 0,0

Aufwendungen für Kapitalanlagen 1,1 1,0 +0,1

Summe 6,3 9,4 -3,1

Tab. 4 – Jahresüberschuss und Ergebnisquellen 



1 4

P E N S I O N S K A S S E  R U N D F U N K



 1 5

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 2 1

5. Kennzahlen

Vermögenslage 2021 2020 2019 2018 2017

Kapitalanlagen (Mio. €) 1.599,9 1.542,2 1.483,1 1.427,4 1.373,6

 in Prozent von der Bilanzsumme 98,5 98,5 98,3 98,2 98,1

Zeitwertreserven (Mio. €) 522,6 646,8 234,3 219,0 226,3

 in Prozent der Kapitalanlagen 32,7 41,9 15,8 15,3 16,5

Verlustrücklage (Mio. €) 125,1 119,7 111,0 102,4 98,9

Bilanzsumme (Mio. €) 1.623,5 1.566,2 1.508,5 1.454,3 1.399,6

Sonstige Kennzahlen 2021 2020 2019 2018 2017

Bestand zum 31. Dezember 

Anwärter (Anzahl) 20.575 19.754 18.856 17.831 16.763

Leistungsempfangende (Anzahl) 3.695 3.557 3.424 3.317 3.204

Gesamt 24.270 23.311 22.280 21.148 19.967

Personalbestand

 Vollzeit 14 14 13 13 11

 Teilzeit 5 6 4 3 6

Finanzlage 2021 2020 2019 2018 2017

Deckungsrückstellung zum  

31. Dezember (Mio. €)
1.491,4 1.440,7 1.393,1 1.346,4 1.296,3

  in Prozent von der Bilanzsumme 91,9 92,0 92,3 92,6 92,6

Ertragslage 2021 2020 2019 2018 2017

Verdiente Beiträge (Mio. €) 61,0 57,8 56,4 54,2 50,0

Aufwendungen für  

Versicherungsfälle (Mio. €)
34,5 32,7 34,6 29,7 32,5

Verzinsung der Kapitalanlagen

 Brutto-Durchschnittsverzinsung 2,2 2,1 2,4 2,3 2,8

 Netto-Durchschnittsverzinsung 2,1 2,3 2,2 2,3 4,1

Versicherungstechnisches 

Ergebnis
6,3 9,3 9,4 3,8 1,8

Rohüberschuss (Mio. €) 7,0 10,0 9,6 6,2 3,1

Jahresüberschuss (Mio. €) 5,4 8,7 8,6 3,6 1,2

Tab. 5 – PKR-Kennzahlen im Überblick
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Die zusammenfassende Beurteilung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage zeigt, dass die 

Pensionskasse Rundfunk im Geschäftsjahr 2021 

ihren finanziellen Verpflichtungen jederzeit in 

vollem Umfang Rechnung getragen hat und auch in 

Zukunft ihren Auftrag erfüllen kann.

In diesem Geschäftsbericht enthaltene Prognosen 

oder die Zukunft betreffende Aussagen sind mit 

Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen 

Ergebnisse und Entwicklungen können sich in 

Zukunft verändern und von den getroffenen 

Erwartungen und Annahmen abweichen. Dies gilt 

für die allgemeinen wirtschaftlichen und politischen 

Rahmenbedingungen auf nationaler und europäi-

scher Ebene wie auch für Veränderungen von 

aufsichtlichen Standards, insbesondere in Anbe-

tracht der fortwährenden Corona-Krise und des 

Russland-Ukraine-Krieges. Die weitere Entwicklung 

der gesamten Wirtschaft im Allgemeinen und die 

der PKR im Besonderen wird wesentlich vom 

weiteren Verlauf dieser beiden Einflussfaktoren 

bestimmt werden und ist zum aktuellen Zeitpunkt 

nicht hinreichend zuverlässig abschätzbar.

 

Kapitalanlagepolitik: Asset Allokation bei 

weiterhin anhaltenden Niedrigzinsen

Die Kapitalanlagepolitik für die Pensionskasse wird 

von der Notwendigkeit bestimmt, jederzeit die 

eingegangenen Verpflichtungen nachhaltig erfüllen 

zu können. Dazu dient in erster Linie ein ausbalan-

ciertes Portfolio von festverzinslichen Wertpapieren 

höchster Bonität. Bonitätsstarke Anleihen erzielen 

im aktuellen Zinsumfeld vergleichsweise niedrige 

Renditen. Um für unsere Mitglieder dennoch 

weiterhin eine sichere Überschussrendite zu 

erzielen, wird die Asset Allokation in der Kapitalan-

lage stetig weiterentwickelt.

Zusätzlich zur Rentenanlage besteht ein Portfolio 

aus Aktien- und Immobilienfonds, um mit Realwert-

investitionen die Kapitalanlage zu diversifizieren 

und einen partiellen Inflationsschutz aufzubauen. 

6. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

7. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht

Weitere Investitionen in Realwerte sind angedacht, 

sofern es die Risikotragfähigkeit der Pensionskasse 

erlaubt. Nach Planung des Vorstands wird das 

Kapitalanlagenvolumen zum Jahresende 2022 um 

etwa Mio. € 52 auf Mio. € 1.650 ansteigen. 

Für das Geschäftsjahr 2022 wird eine Nettoverzin-

sung von 1,9 % erwartet. Diese Erwartung beruht 

ausschließlich auf den planbaren ordentlichen 

Erträgen des Portfolios aus festverzinslichen 

Wertpapieren. Nach aktuellem Stand wird nicht mit 

außerordentlichen Belastungen durch Abschreibun-

gen auf Anteile am Investmentvermögen zum 

nächsten Bilanzstichtag gerechnet. Ebenso sind 

keine vorzeitigen Abgänge aus dem festverzinsli-

chen Kapitalanlagenbestand geplant. Der Vorstand 

rechnet für das Geschäftsjahr 2022 daher mit leicht 

niedrigeren Erträgen aus der Kapitalanlage. Die 

restriktiven Anlagerichtlinien, vorsichtige Risiko-

budgetierung in Verbindung mit entsprechenden 

Kontrollverfahren sowie aufsichtliche Anforderun-

gen sorgen dabei für eine Begrenzung der Risiken 

in der Kapitalanlage. Zusätzlich besitzt die PKR eine 

deutlich höhere Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 

als gesetzlich gefordert, was ebenfalls der Bede-

ckung von Risiken dient. Selbst bei außerordentli-

chen Ereignissen, wie die weiterhin belastende 

Corona-Entwicklung und der Krieg zwischen 

Russland und der Ukraine mit ihren Auswirkungen 

auf die Realwirtschaft und die Finanzmärkte, ist die 

Pensionskasse nach derzeitiger Betrachtung 

weiterhin ohne zusätzliche Maßnahmen ausrei-

chend kapitalisiert.

Berücksichtigung ökologischer, sozialer  

und die Unternehmensführung betreffende 

Belange – ESG (Enviromental Social  

Governance) 

Dank ihrer engagierten Gremien verfügt die 

Pensionskasse seit jeher über eine besondere 

Sensibilität für politische und ökologische Themen. 

In ihrem Selbstverständnis strebt die PKR nach 

hohen Standards in Bezug auf Zuverlässigkeit und 

Transparenz, was sich auch in dem integrierten 

Ansatz des Risikomanagementsystems und einer 

ESG-orientierten Asset Allokation ausdrückt. 
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Das vorhandene Aktienmandat richtet sich nach 

einem Index, in dem die Firmen mit den höchsten 

ESG-Ratings in den jeweiligen Sektoren vertreten 

sind. Auch in den anderen Segmenten des Spezial-

AIF werden ESG-Kriterien berücksichtigt. Perspekti-

visch ist zu erwarten, dass ökologische und nach-

haltige Investments stärker nachgefragt werden.

Finanzierungssituation: Auch zukünftig 

niedriger Rechnungszins

Der mittlere Rechnungszins ist im vergangenen Jahr 

weiter zurückgegangen und beträgt per 31.12.2021 

1,89 %. Bedingt durch einen Rechnungszins von  

0 % für künftige Beiträge wird der durchschnittli-

che Rechnungszins auch weiterhin sinken und unter 

der erwarteten Nettoverzinsung liegen. Dadurch 

wird auch in den kommenden Jahren voraussichtlich 

ein Ergebnis erzielt werden, das neben der Finan-

zierung der zugesagten Verzinsung auch Spielraum 

für eine Überschussbeteiligung sowie eine weitere 

Stärkung der Verlustrücklage schafft.

Mitgliedergewinnung: Corona, Krieg und 

steigende Verbraucherpreise sorgen weiter-

hin für schwierige Rahmenbedingungen

Das Vorsorge-Modell der Pensionskasse Rundfunk 

ist explizit auf die Bedürfnisse der Freien in Film, 

Funk und Fernsehen zugeschnitten. Neben dem 

Beitragszuschuss durch Anstaltsmitglieder profitie-

ren Mitglieder von niedrigen Kosten, Steuervortei-

len und – gerade bei unsicherer Auftragslage – von 

der flexiblen Beitragszahlung.

Die genannte Spezialisierung der Kasse auf freie 

Mitarbeitende und Filmschaffende aus dem Bereich 

der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten ist 

einerseits mit Vorteilen in Bezug auf das Wissen um 

die Besonderheiten und Anliegen der Zielgruppe 

verbunden. Andererseits können sich Kostendruck 

und personalpolitische Entscheidungen der Rund-

funkanstalten unter Umständen nachteilig auf die 

Geschäftsentwicklung der Kasse auswirken.

Im Jahr 2021 sind die Verbraucherpreise in Deutsch-

land um 3,1 % gestiegen und damit so stark wie seit 

fast 30 Jahren nicht mehr. Mit dem fortwährenden 

Pandemiegeschehen, der hohen Verschuldung 

vieler Euro-Staaten und dem Krieg zwischen 

Russland und Ukraine gibt es mehrere Gründe zur 

Annahme, dass der Verbraucherpreisindex auch in 

den kommenden Jahren nicht wieder unter 2 % 

sinken wird. Dass die Beiträge an die Pensionskasse 

vom Einkommen abhängen, kann sich allerdings 

positiv auf die Beitragseinnahmen auswirken, 

sollten die Einkommen mit anziehenden Verbrau-

cherpreisen ebenfalls steigen.

Wir rechnen für das Geschäftsjahr 2022 mit einem 

leichten Anstieg an neuen Anwartschaften und 

damit einhergehend mit einer leichten Steigerung 

der Beitragseinnahmen.

Sterblichkeits- und Langlebigkeitsrisiko: 

Solides Deckungskapital 

Die Leistungszusagen der Pensionskasse Rundfunk 

sind primär auf die Zahlung einer lebenslangen 

Altersrente ausgerichtet. Vor diesem Hintergrund 

ist das Langlebigkeitsrisiko, also das Risiko einer 

steigenden Lebenserwartung der Leistungsempfan-

genden, für die Pensionskasse von zentraler 

Bedeutung.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist die Zahl der 

Sterbefälle im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020 

leicht zurückgegangen. Auch das Risikoergebnis ist 

etwas geringer ausgefallen als im Vorjahr. Gleich-

wohl haben sich die Annahmen der PKR zur 

Lebenserwartung als ausreichend vorsichtig 

erwiesen. Für die Zukunft werden diese Annahmen 

kritisch beobachtet. Falls sich die eingerechnete 

Sterblichkeit in Teilbereichen als nicht ausreichend 

vorsichtig erweist, kann mittelfristig eine Anpas-

sung erforderlich sein.

Die Anzahl der Leistungsempfangenden wird dem 

mehrjährigen Trend folgend auch im Geschäftsjahr 

2022 leicht steigen und zu einer leichten Zunahme 

der Aufwendungen für Versicherungsfälle im 

Vergleich zum Berichtsjahr führen, da nicht mit 

einem stärkeren Anstieg des Volumens für Kapital-

leistungen gerechnet wird.
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Durch den voranschreitenden Umbau im IT-Betrieb 

und die gestiegenen regulatorischen Anforderun-

gen gehen wir für das Geschäftsjahr 2022 von 

moderat steigenden Aufwendungen für den 

Versicherungsbetrieb aus.

Gesamtausblick 

Für das Geschäftsjahr 2022 wird trotz einer nicht 

mit Sicherheit absehbaren Entwicklung der Real-

wirtschaft und der Kapitalmärkte insbesondere 

durch die weitere Corona-Entwicklung und dem 

Krieg zwischen Russland und der Ukraine mit einer 

planmäßigen Entwicklung der finanziellen Leis-

tungsindikatoren gerechnet. Der Vorstand erwartet 

vorbehaltlich einer nicht mit Sicherheit absehbaren 

Entwicklung ein Jahresergebnis in Höhe von  

Mio. € 2 bis Mio. € 3.
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Zur Beherrschung der mit dem Geschäftsmodell der 

Pensionskasse verbundenen Risiken, insbesondere im 

Hinblick auf eine nachhaltig solide Unternehmensfi-

nanzierung, sowie zur dauerhaften Sicherstellung der 

eingegangenen Verpflichtungen hat der Vorstand ein 

mehrstufiges Risikomanagementsystem eingerichtet. 

Risikostrategie 

Die Risikostrategie der Pensionskasse ist aus der 

Geschäftsstrategie sowie den Unternehmenszielen 

abgeleitet. Sie greift die aus dem Geschäftsmodell 

bzw. die aus der Geschäftsstrategie resultierenden 

Risiken auf und bricht diese auf die branchentypi-

schen, im Versicherungsaufsichtsrecht genannten 

Risikokategorien herunter. Die Risikostrategie wird 

vom Vorstand beschlossen und dem Aufsichtsrat 

vorgelegt. Sie ist bei jeder substanziellen Veränderung 

des Gesamtrisikoprofils, spätestens jedoch jährlich 

durch den Vorstand zu überprüfen und ggf. anzu- 

passen.

Im Rahmen ihrer Risikostrategie unterscheidet die 

Pensionskasse drei unterschiedliche Sichtweisen zur 

Analyse des Gesamtrisikos:

Marktwertorientierte Bilanz-Sicht 

„Risiko“ ist die Gefahr einer finanziellen Belastung,  

die binnen eines Jahres den positiven Saldo aus dem 

Marktwert aller Aktiva und dem Marktwert der 

Verpflichtungen sehr stark reduziert.

 

Ergebnisorientierte GuV-Sicht 

„Risiko“ ist die Gefahr einer (markanten) finanziellen 

Belastung in Form negativer Abweichungen vom 

geplanten Rohüberschuss (Bilanzgewinn vor Dotie-

rung der RfB und der Verlustrücklage) binnen eines 

Jahres.

 

Unternehmensentwicklungsorientierte Sicht 

„Risiko“ ist die Gefahr, die geplante Unternehmens-

entwicklung durch ein Verfehlen eines oder mehrerer 

der kritischen Erfolgsfaktoren – Bekanntheit und 

Image, Servicebereitschaft und -fähigkeit, vertrauens-

bildende Kommunikation, Prozesseffizienz und 

Innovationskraft – zu beeinträchtigen.

8. Risikomanagement Hieraus wurden die wesentlichen Ziele des Risiko- 

managements abgeleitet und wie folgt priorisiert:

1.  Die Unternehmensfinanzierung der Pensionskasse 

ist nachhaltig solide.

2.  Die Pensionskasse strebt einen angemessenen 

Rohüberschuss an.

3.  Die Pensionskasse arbeitet konsequent an der 

Verbesserung der kritischen Erfolgsfaktoren, die in 

der Geschäftsstrategie dokumentiert sind.

Risikotragfähigkeitskonzept 

Die in der Risikostrategie formulierte Risikotoleranz 

findet ihren Niederschlag im Risikotragfähigkeitskon-

zept mit spezifischen Messgrößen und -verfahren. Das 

Risikotragfähigkeitskonzept der Pensionskasse 

orientiert sich an den Verfahren und Parametern, die 

allgemein für Versicherungen gelten.

 

Bilanzorientiertes Risikotrag- 

fähigkeitskonzept 

Das bilanzorientierte Risikotragfähigkeitskonzept 

orientiert sich am Grundgedanken der Kapitaladä-

quanz. Diese Kennzahl drückt aus, inwieweit das 

Unternehmen in dem jeweiligen Jahr das notwendige 

Risikokapital adäquat mit Eigenmitteln bedeckt. Eine 

Unterschreitung des Zielwertes von 100 % bedeutet 

ein Verfehlen des Bonitätsziels gemäß Risikostrategie 

und löst eine Frühwarnung aus. Ein Plan zur Wieder-

herstellung der Kapitaladäquanz ist dann unverzüglich 

zu erstellen.

Ergebnisorientiertes Risikotragfähigkeits- 

konzept

Die Unternehmens- und Risikoplanung wird anhand 

eines rollierenden Mehrjahresplanungsmodells 

vollzogen. In diesem Zusammenhang werden bei jeder 

Aktualisierung die GuV und Bilanzen (in Buch- und 

Marktwerten) über einen Planungszeitraum von fünf 

Jahren hinweg modelliert. Ergebnisabweichungen 

gegenüber der Planung können somit frühzeitig 

erkannt und Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

 

Unternehmensentwicklungsorientierte 

Risiken 

Unternehmensentwicklungsorientierte Risiken werden 

nicht anhand eines monetären Tragfähigkeitsmodells 
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Risikobudgets und Limits 

Zur Wahrung der Risikotragfähigkeit bzw. der 

Kapitaladäquanz werden Risikobudgets definiert, die 

die Risiken bzw. das damit verbundene notwendige 

Risikokapital bedecken. Daraus werden Limits für 

die einzelnen Risiken abgeleitet, die unterjährig 

durch die Risikoverantwortlichen permanent 

überwacht werden. Analog hierzu führt das Risiko-

controlling eine Überwachung der Risikobudgets im 

Hinblick auf die Einhaltung der Kapitaladäquanz 

durch. Bei Limitverletzungen oder Budgetüber-

schreitungen werden Gegenmaßnahmen ergriffen, 

um die Kapitaladäquanz wiederherzustellen. 

Risikomanagementprozess 

Das Risikomanagement der Pensionskasse wird 

durch den Vorstand verantwortet. Er definiert die 

Geschäfts- und Risikostrategie und trifft wesentliche 

risikostrategische Entscheidungen. Die unabhängige 

Risikocontrollingfunktion (URCF) übernimmt im 

Auftrag des Vorstands das Risikocontrolling ein-

schließlich der Risikoberichterstattung. Für die 

Überwachung und Steuerung der Einzelrisiken sind 

die Risikoverantwortlichen aus den operativen 

Einheiten verantwortlich. Das Risikomanagement ist 

ein mehrstufiger Prozess, der wie folgt aufgebaut 

ist:

Risikoinventur und -klassifizierung

Im Rahmen einer jährlichen Risikoinventur werden 

die Risiken:

• identifiziert, 

• hinsichtlich deren Wesentlichkeit klassifiziert,

• einzelnen Risikokategorien zugeordnet und

• in Form eines Risikoinventars konsolidiert.

Budgetierung und Limitierung der Risiken 

Im Rahmen des Modells zur Mehrjahresplanung 

erfolgt die Planung des aktuellen Geschäftsjahres 

und der fünf folgenden Planjahre. Die auf Grundlage 

der Mehrjahresplanung abgeleiteten Risikobudgets 

und Limits werden durch den Vorstand beschlossen.

Analyse, Bewertung und Überwachung  

der Risiken 

Die Einhaltung der Limits sowie die Verfolgung der 

Kapitaladäquanz werden permanent überwacht. Im 

Regelfall sind die Risikoverantwortlichen für die 

Einhaltung der Limits auf Ebene der Risiken 

verantwortlich. Im Falle einer Limitverletzung muss 

der betroffene Risikoverantwortliche das Risiko- 

komitee – bestehend aus dem Vorstand und dem 

Risikocontroller – unverzüglich darüber informie-

ren. Daraufhin wird entschieden und dokumentiert, 

ob und ggf. wie die betroffene oder eine andere 

Risikoposition zum Ausgleich abgebaut werden 

muss. Im Ausnahmefall, d. h., wenn die Kapital- 

adäquanz unter die Mindestgröße von 100 % fällt, 

erstellt der Vorstand unverzüglich einen Plan zu 

deren Wiederherstellung.

Berichtswesen und Kommunikation 

Anhand monatlicher Reportings berichten die 

Risikoverantwortlichen über die Einhaltung der für 

die Fachbereiche gesetzten Ziele und Limits. 

Quartalsweise berichtet der Risikocontroller im 

Rahmen des Risikokomitees auf Grundlage der 

Mehrjahresplanung über die Einhaltung der 

Unternehmensziele, des Kapitaladäquanzziels, der 

gesetzten Risikobudgets sowie über deren Entwick-

lung, Auffälligkeiten und eventuelle Anpassungsbe-

darfe. Jährlich erstellt der Risikocontroller einen 

Risikobericht nach § 26 Abs. 1 VAG, der nach 

Vorstellung im Vorstand an den Aufsichtsrat und 

die BaFin gesendet wird. 

Die PKR hat im abgelaufenen Geschäftsjahr die 

Anforderungen zur Erstellung einer „Eigenen 

Risikobeurteilung (ERB)“ gemäß § 234d VAG 

umgesetzt und wird diese zukünftig alle drei Jahre 

sowie bei wesentlichen Änderungen des Risikopro-

fils wiederholen. Deren Ergebnisse werden in Form 

eines Berichts zusammengefasst und dem Vorstand 

zur Genehmigung vorgelegt. Nach der Vorstandsge-

nehmigung wird der Aufsichtsrat darüber in 

Kenntnis gesetzt und der Bericht der BaFin vorge-

legt.

abgebildet, sondern risikoindividuell durch die 

Risikoverantwortlichen überwacht. Falls erforderlich 

werden entsprechende Gegenmaßnahmen eingeleitet.
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Risikoprofil und Status der Unternehmens- 

finanzierung 

Das Geschäftsjahr 2021 war von einer weiteren 

Erholung an den Finanzmärkten geprägt, die sich 

auch positiv auf die Finanzierungssituation der PKR 

ausgewirkt hat. Die Kapitaladäquanz als Gradmes-

ser der Finanzierungssituation der PKR hat sich 

Ende 2021 auf hohem Niveau stabilisiert. Aufgrund 

dieser finanziellen Stärke konnte die PKR im 

abgelaufenen Geschäftsjahr stets sämtliche Risiken 

vollständig mit Risikobudgets bedecken.

Im Jahresverlauf haben sich die Zinsen auf niedri-

gem Niveau sukzessive erhöht und ermöglichten 

der PKR die Investition in langlaufende, bonitäts-

starke Rentendirektanlagen innerhalb ihrer internen 

Rendite- und Sicherheitsvorgaben. Dies kommt zum 

einen dem Aktiv-Passivmanagement zugute und 

unterstützt die PKR bei ihrem Ziel, die aktiv- und 

passivseitigen Zahlungsströme zwecks Eliminierung 

von zinsvolatilitätsbedingten Einflüssen aufeinander 

abzustimmen (Durationsmatching). Zum anderen 

konnte der hohe Bonitätsgrad der Rentendirektan-

lage gestärkt werden. Die PKR hat hierbei ihre 

Risikostrategie der letzten Jahre konsequent 

fortgeführt. Dies wird auch durch den weiteren 

Ausbau der Verlustrücklage deutlich. All diese 

Faktoren tragen dazu bei, die Stabilität der Unter-

nehmensfinanzierung der PKR weiter zu erhöhen.

Zusätzlich hat die PKR die Investition in Realwerte 

wie Aktien und Immobilien im Rahmen ihrer 

Risikotragfähigkeitsvorgaben vorangetrieben und 

baute die Diversifikation ihres Portfolios weiter aus.

Im Jahresverlauf 2021 befanden sich die Risikoauf-

schläge (Spreads) bei der Rentendirektanlage auf 

einem gleichbleibend moderaten Niveau, was für 

stabile Marktwerte/stille Reserven bei den Renten-

direktanlagen gesorgt hat. Darüber hinaus hat sich 

die positive Entwicklung an den Börsen im Jahr 2021 

in stetig steigenden Marktwerten und Bewertungs-

reserven im Aktiensegment niedergeschlagen und 

in hohem Maße zur positiven Finanzierungssituati-

on der PKR beigetragen. Die Solvabilitäts- 

Bedeckungsquote (Solva I) in Höhe von rund 199 % 

zum 31.12.2021, die positiven Ergebnisse der 

quartalsbezogenen BaFin-Stresstests als auch der 

Eigenen Risikobeurteilung (ERB) haben im  

Geschäftsjahr 2021 die stabile Finanzierungssitua- 

tion der Pensionskasse bestätigt.

Management operativer Risiken 

Bezüglich der Pandemie wurden die im Jahre 2020 

ergriffenen Schutzmaßnahmen entsprechend der 

Risikosituation und der gesetzlichen Auflagen 

fortgeführt bzw. adjustiert. Neben Regelungen für 

mobiles Arbeiten sowie einer flexibilisierten 

Arbeits-, Personal- und Bürobelegungsplanung exis-

tieren innerhalb der PKR Verhaltens- und Hygiene-

regeln. Ferner stellt die PKR ihren Mitarbeitenden 

Schutzmasken, Tests und Desinfektionsmittel zur 

Verfügung. Dadurch konnte der Geschäftsbetrieb 

und die Servicefähigkeit der PKR auch im abgelau-

fenen Geschäftsjahr durchgängig sichergestellt 

werden.

Das Cyberrisiko hat bereits in den vergangenen 

Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. Es 

besitzt entsprechend der Risikobewertung der PKR 

einen besonderen Stellenwert und umfasst trotz 

risikobegrenzender Maßnahmen eine verhältnismä-

ßig hohe Risikoexponierung. Die PKR trägt dieser 

Situation mit dem kontinuierlichen Ausbau ihres 

IT-Sicherheitsmanagements Rechnung. So wurde im 

abgelaufenen Geschäftsjahr eine neue Richtlinie zur 

Verfeinerung des bestehenden lnformationssicher-

heits- und IT-Risikomanagements verabschiedet 

und die Sicherheitsmethodiken danach ausgerich-

tet. Ferner wurden die internen Verfahren zur 

schnellen Identifikation und Reaktion auf Cyberbe-

drohungen optimiert. Die PKR war dadurch gemein-

sam mit ihren IT-Dienstleistern in der Lage, auf 

Cyberbedrohungen adäquat und zeitgerecht zu 

reagieren.

Aufgrund der wachsenden Bedeutung von Ausglie-

derungen als auch der stetig steigenden regulatori-

schen Anforderungen hat das Ausgliederungsrisiko 

für die PKR eine wesentliche Bedeutung gewonnen 

und wird ab dem Jahr 2022 als dediziertes Risiko im 

Risikomanagement der PKR adressiert.

Nachhaltigkeitsrisiken

Das Thema Nachhaltigkeit bzw. Nachhaltigkeitsrisi-

ken ist fester Bestandteil der Unternehmens- und 
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Risikostrategie sowie des Risikomanagementsys-

tems der PKR. Im Rahmen der jährlichen Risikoin-

ventur sind die Unternehmensrisiken hinsichtlich 

Nachhaltigkeitsaspekten zu bewerten. Kapitalanla-

gen sind bereits bei der Geschäftsanbahnung 

hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeitsrisiken zu beurtei-

len. Das Aktiensegment des PKR Spezial-AIFs 

repliziert einen ESG-Index unter zusätzlichem 

Ausschluss von Einzeltiteln, Branchen und Regio-

nen. Darüber hinaus wurden die Manager des 

Spezial-AIFs auf die Berücksichtigung von Nachhal-

tigkeitsvorgaben verpflichtet.

Im Rahmen des regelmäßigen Monitoringprozesses 

auf Grundlage extern verfügbarer ESG-Daten 

(Finanzinformationsportale) wurden die Kapitalanla-

gen der PKR analysiert, um ESG-Risiken in ihren 

Kapitalanlagebeständen frühzeitig zu adressieren 

und negative Implikationen auf die Vermögens- und 

Finanzierungssituation der Kasse zu vermeiden. Die 

Analysen haben hierbei ergeben, dass die PKR in 

ihren Aktien- und Bondsegmenten sowie bei der 

Rentendirektanlage weiterhin sehr gut aufgestellt 

ist und die Anlagen über eine hohe ESG-Qualität 

verfügen. Im Bereich des Immobiliensegments sind 

die verfügbaren ESG-Daten noch nicht in der 

angemessenen Qualität oder Quantität vorhanden, 

um eine valide Aussage bezüglich eines ESG- 

Ratings zu treffen.

Darstellung wesentlicher risikobezogener Maßnah-

men und Ereignisse im abgelaufenen Geschäftsjahr:

Zinsänderungsrisiko

Der Anteil langlaufender Rentendirektanlagen am 

Buchwert aller Kapitalanlagen hat sich, bedingt 

durch den Ausbau des Aktienmandates sowie die 

emittentenseitige Kündigung einer Direktanlage im 

Buchwertvolumen von rund Mio. € 16, im Vergleich 

zum Vorjahr um rund einen %-Punkt auf ca.  

77 % reduziert. Die mittlere Restlaufzeit in der 

Rentendirektanlage hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um ca. 0,6 Jahre auf derzeit 26,8 Jahre 

erhöht. Hierzu hat im Wesentlichen der Kauf dreier 

Rentendirektanlagen mit einer durchschnittlichen 

Restlaufzeit von rund 81 Jahren beigetragen. Durch 

die moderate Verbesserung der Marktzinsen war es 

für die PKR im abgelaufenen Geschäftsjahr leichter, 

die Restlaufzeit/Duration der Rentendirektanlagen 

aufrecht zu erhalten bzw. auszubauen. 

Bei der Berechnung des Zinsänderungsrisikos 

unterstellt die PKR die frühestmögliche Ausübung 

von Emittenten-Kündigungsrechten. Dies gilt 

sowohl für die vertraglichen Kündigungsrechte als 

auch für das gesetzliche BGB-Kündigungsrecht 

gemäß § 489 BGB. Der Gesamtwert der kündbaren 

Titel der Rentendirektanlagen beläuft sich Ende 

2021 auf einen Nennwert von ca. Mio. € 49, davon 

sind rund Mio. € 13 Schuldscheindarlehen mit 

BGB-Kündigungsrecht. Die PKR hat im Jahr 2021 

entsprechend ihrer Anlagestrategie keine kündba-

ren Titel erworben. Emittentenseitig wurden im 

Geschäftsjahr 2021 Kündigungsrechte im Buchwert-

volumen von rund Mio. € 16 ausgeübt.

Kreditrisiko

Zur möglichen Kompensation von Kreditausfällen 

wurde die Verlustrücklage um Mio. € 5,4 auf  

Mio. € 125,1 (rund 8,4 % des Buchwerts der 

Deckungsrückstellung) erhöht. Das hohe Niveau 

des Vorjahres in der Bonitätsstruktur der Renten- 

direktanlagen wurde gehalten. Der Anteil am 

Buchwert der mit AAA bis AA- gerateten Titel der 

Rentendirektanlage beträgt weiterhin 99 %. Die 

übrigen 1 % der Rentendirektanlagentitel verfügen 

über ein Investment-Grade-Rating (A). Die im Jahr 

2021 neu erworbenen Papiere hatten durchgängig 

ein Rating von mindestens AA.

Langlebigkeitsrisiko

Die verwendeten Rechnungsgrundlagen werden 

fortlaufend überprüft. Die Reservierung ist weiter-

hin vorsichtig.

Optionsausübungsrisiko

Die Limite zur Kapitalabrufquote im Renten- und 

Lebenspartnertarif sowie zur Beitragsfreistellung 

werden permanent überwacht und ggf. risikoad-

äquat adjustiert. 
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Zusammenfassung

Alle identifizierten Risiken werden unter Beachtung 

der Proportionalität angemessen gemanagt. Die 

stabile Finanzierungssituation der PKR konnte im 

abgelaufenen Geschäftsjahr vor dem Hintergrund 

eines positiven Marktumfeldes weiter ausgebaut 

werden. 

Die jüngsten Auswirkungen des Russland-Ukraine-

Krieges unterliegen einer intensiven Beobachtung 

durch die PKR. Diese konnten aufgrund der stabilen 

Finanzierungssituation, der hohen Portfoliodiversifi-

kation sowie der vorhandenen Sicherungskonzepte 

bisher gut verkraftet werden.

Marktrisiko

Im Jahr 2021 wurde das Immobilien-Segment des 

Spezial-AIFs der PKR um knapp Mio. € 8 aufge-

stockt. Der Buchwert des Immobiliensegments 

erhöhte sich somit auf ca. Mio. € 84,6. Die strategi-

sche Aktienposition im Spezial-AIF der PKR wurde 

im Jahr 2021 um rund Mio. € 33 auf einen derzeiti-

gen Buchwert von ca. Mio. € 209,7 aufgestockt. 

Die Verlustrücklage ist mit 8,4 % der Deckungs-

rückstellung ausreichend dotiert, um das „Notwen-

dige Risikokapital (NRK)“ für das Marktrisiko für 

Aktien und Immobilien bedecken zu können. 

Sonstiges/Operationelles Risiko

Die sonstigen/operationellen Risiken werden 

gemäß der seit dem 01.01.2016 geltenden Anforde-

rungen für Versicherungen pauschal mit Risikokapi-

tal unterlegt und mittels Limits und risikobegren-

zender Maßnahmen überwacht und gesteuert.
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B. Jahresabschluss

Aktivseite 31.12.2021 (in €) 31.12.2020 (in €)

A. Immaterielle Vermögensgegenstände

 I.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

Renten und Werten

50.305,20 104.745,00

  II. Geleistete Anzahlungen 522.832,23 573.137,41 30.496,98 135.241,98

B. Kapitalanlagen

 I. Sonstige Kapitalanlangen

   1.  Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und 

andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
370.794.339,04 329.883.095,28

  2.  Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere
476.091.956,03 453.809.963,05

  3. Sonstige Ausleihungen

  a) Namensschuldverschreibungen 581.000.000,00 596.534.149,56

  b)  Schuldscheinforderungen und Darlehen 171.999.025,11 1.599.885.320,18 161.999.025,11 1.542.226.233,00

C. Forderungen

  I.  Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an:

  1. Versicherungsnehmer 41.266,80 56.769,50

  2. Mitglieds- und Trägerunternehmen 4.446.717,14 4.470.500,83

 II. Sonstige Forderungen 1.566,51 4.489.550,45 10.733,91 4.538.004,24

D. Sonstige Vermögensgegenstände

 I. Sachanlagen und Vorräte 62.239,44 91.899,09

 II.  Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks  

und Kassenbestand
2.083.182,75 2.145.422,19 2.798.138,73 2.890.037,82

E. Rechnungsabgrenzungsposten

 I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 14.559.232,59 14.440.427,20

 II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.842.404,19 16.401.636,78 1.970.320,01 16.410.747,21

Summe der Aktiva 1.623.495.067,01 1.566.200.264,25

Tab. 6 – Aktivseite

1. Jahresbilanz zum 31.12.2021 der Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main
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Tab. 7 – Passivseite

Passivseite 31.12.2021 (in €) 31.12.2020 (in €)

A. Eigenkapital

 I.  Gewinnrücklagen 

Verlustrücklage gemäß § 193 VAG
125.084.267,94 119.729.781,23

B. Versicherungstechnische Rückstellungen

 I. Deckungsrückstellung 1.491.446.456,00 1.440.749.338,00

 II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 2.316,66 5.041,20

 III.  Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgs- 

unabhängige Beitragsrückerstattung
1.657.063,54 1.493.105.836,20 1.295.321,52 1.442.049.700,72

C. Andere Rückstellungen

 I.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.154.455,00 3.364.567,00

 II. Sonstige Rückstellungen 922.377,17 5.076.832,17 762.094,05 4.126.661,05

D. Andere Verbindlichkeiten

 I.  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen  

Versicherungsgeschäft gegenüber Versicherungsnehmern
10.045,61 1.617,94

 II.  Sonstige Verbindlichkeiten  

davon: aus Steuern € 47.026,06 (31.12.2020: T€ 37)
123.509,83 133.555,44 185.935,89 187.553,83

E. Rechnungsabgrenzungsposten 94.575,26 106.567,42

Summe der Passiva 1.623.495.067,01 1.566.200.264,25

Ich bescheinige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 

VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführ-

ten Vermögensanlagen den gesetzlichen und auf-

sichtsbehördlichen Anforderungen gemäß angelegt 

und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.

Dipl.-Betriebswirt René Eichelmann

(Treuhänder)

Frankfurt am Main, 11.02.2022

Dipl.-Wirtschaftsmathematiker Dr. Rafael Krönung 

(Verantwortlicher Aktuar)

München, 21.03.2022

Es wird bestätigt, dass die Deckungsrückstellung für 

den Rententarif sowie für den Lebenspartnertarif 

nach dem zuletzt am 17.09.2019 (Rententarif) bzw. 

am 17.09.2019 (Lebenspartnertarif) genehmigten 

Geschäftsplan berechnet worden ist.



2 8

P E N S I O N S K A S S E  R U N D F U N K



 2 9

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 2 1

2. Gewinn- und Verlustrechnung der Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main 

für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

2021 (in €) 2020 (in €)

I. Versicherungstechnische Rechnung

 1.  Verdiente Beiträge

   Gebuchte Beiträge 60.975.601,84 57.837.598,20

 2. Beiträge aus der Rückstellung für Beitragsrückerstattung 1.295.321,52 980.545,14

 3. Erträge aus Kapitalanlagen

  a) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 34.477.760,67 32.283.939,32

  b) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0,00 34.477.760,67 3.428.674,63 35.712.613,95

 4. Aufwendungen für Versicherungsfälle

  a) Zahlungen für Versicherungsfälle 34.527.485,72 32.681.985,82

  b)  Veränderung der Rückstellung für noch nicht  

abgewickelte Versicherungsfälle
-2.724,54 34.524.761,18 3.772,73 32.685.758,55

  5.  Veränderung der übrigen versicherungstechnischen  

Rückstellungen

   Deckungsrückstellung 50.697.118,00 47.669.517,00

  6.  Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige 

Beitragsrückerstattungen
1.657.063,54 1.295.321,52

  7. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

  a) Abschlussaufwendungen 1.044.597,83 1.025.204,92

  b) Verwaltungsaufwendungen 1.490.545,64 2.535.143,47 1.458.472,94 2.483.677,86

  8. Aufwendungen für Kapitalanlagen

  a)  Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, 

Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die 

Kapitalanlagen

1.061.124,53 1.009.785,35

  b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 15.771,00 1.076.895,53 7.885,50 1.017.670,85

 9. Versicherungstechnisches Ergebnis 6.257.702,31 9.378.811,51

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung

 1. Sonstige Erträge 37.633,45 150.130,91

 2.  Sonstige Aufwendungen 940.849,05 903.215,60 804.712,67 654.581,76

 3.  Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 5.354.486,71 8.724.229,75

 4.  Jahresüberschuss 5.354.486,71 8.724.229,75

 5.  Einstellungen in Gewinnrücklagen 

in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG
5.354.486,71 8.724.229,75

 6.  Bilanzgewinn 0,00 0,00

Tab. 8 – GuV
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Vorbemerkungen

Die Pensionskasse Rundfunk VVaG mit Sitz in 

Frankfurt am Main wird beim Versicherungsregister 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

(BaFin) unter der Registernummer 2225 geführt. 

Der Jahresabschluss der Pensionskasse ist für das 

Geschäftsjahr 2021 nach den Vorschriften der  

§§ 341 ff. HGB und der Verordnung über die 

Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen 

(RechVersV) in der aktuellen Fassung erstellt. Die 

Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung sind 

nach den Formblattvorschriften für Versicherungs-

unternehmen gegliedert.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Nachfolgend werden die einzelnen Wertansätze 

dargestellt.

Immaterielle Vermögensgegenstände

Die Immateriellen Vermögensgegenstände sind zu 

fortgeführten Anschaffungskosten vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen über eine 

Nutzungsdauer von drei Jahren angesetzt.

3. Anhang Kapitalanlagen

Die Bewertung der Investmentanteile im Umlauf-

vermögen erfolgt zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um Abschreibungen gemäß § 341 b Abs. 2 HGB 

i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 HGB nach dem 

strengen Niederstwertprinzip.

Die Bewertung der Investmentanteile im Anlage-

vermögen erfolgt gemäß § 341 b Abs. 2 HGB i. V. m. 

§ 253 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 3 Satz 2 HGB (gemilder-

tes Niederstwertprinzip).

Anlagen in Inhaberschuldverschreibungen und 

andere festverzinsliche Wertpapiere werden nach 

den für das Anlagevermögen geltenden Vorschrif-

ten gemäß § 341 b Abs. 2 HGB i. V. m. § 253 Abs. 1 

Satz 1 und Abs. 3 Satz 2 HGB (gemildertes Niederst-

wertprinzip) bewertet.

Namensschuldverschreibungen werden gemäß  

§ 341 c Abs. 1 und 2 HGB mit ihrem Nennwert 

bilanziert. Agiobeträge werden durch aktive 

Rechnungsabgrenzung, Disagiobeträge durch 

passive Rechnungsabgrenzung über die Laufzeit 

linear verteilt.

Schuldscheinforderungen und Darlehen werden 

gemäß § 341 c Abs. 3 HGB mit ihren fortgeführten 

Anschaffungskosten bilanziert. Die Differenz 

zwischen Anschaffungskosten und Rückzahlungsbe-

trag (Nennwert) wird mit Hilfe der Effektivzinsme-

thode über die Laufzeit erfolgswirksam aufgelöst.

Forderungen 

Die Forderungen werden mit dem Nennwert 

angesetzt. Bei Bedarf erfolgen Wertberichtigungen.
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Sonstige Vermögensgegenstände

Der Ansatz der darin ausgewiesenen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung erfolgt zu fortgeführten 

Anschaffungskosten. Die Wirtschaftsgüter werden 

linear gemäß der AfA-Tabelle für die allgemein 

verwendbaren Anlagegüter abgeschrieben. Gering-

wertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr der 

Anschaffung direkt als Aufwand gebucht. Die 

liquiden Mittel werden zum Nennwert angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Neben dem Agio auf Namensschuldverschreibun-

gen werden hier Zinserträge, die auf die Zeit bis 

zum Bilanzstichtag entfallen, aber noch nicht zur 

Zahlung fällig waren, abgegrenzt.

Versicherungstechnische Rückstellungen

Die Bildung der Versicherungstechnischen Rück-

stellungen erfolgt in der nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung erforderlichen Höhe, um 

die dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus 

den Versicherungsverträgen sicherzustellen. Gemäß  

§ 341 e HGB werden diese Rückstellungen nach den 

Wertverhältnissen am Abschlussstichtag bewertet 

und nicht nach § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Die Deckungsrückstellung wird jährlich berechnet. 

Grundlage war der zuletzt am 17.09.2019 geneh-

migte Technische Geschäftsplan für den Rententarif 

sowie der am 17.09.2019 zuletzt genehmigte 

Geschäftsplan für den Lebenspartnertarif. Es 

werden die Heubeck-Richttafeln 1998 und 2005 G 

sowie die Sterbetafeln DAV 2004 R unter Verwen-

dung einer modifizierten Ausscheideordnung und 

ein Rechnungszins von 2,75 %, 2,25 %, 1,75 % bzw. 

0 % p. a. zugrunde gelegt. 

In der Rückstellung für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle werden alle am Bilanzstichtag 

bekannten Fälle mit ihrem voraussichtlichen Wert 

angesetzt.

Die Bilanzierung der Rückstellung für erfolgsab-

hängige und erfolgsunabhängige Beitragsrücker-

stattung wird gemäß den Bestimmungen der 

Satzung und den AVB sowie den Beschlüssen der 

Mitgliedervertretung in Höhe des verteilungsfähi-

gen Nettoüberschusses ausgewiesen.
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Andere Rückstellungen

Bei Bildung der Anderen Rückstellungen ist den 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlich-

keiten angemessen Rechnung getragen. Sie sind in 

der Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 

angesetzt.

Die Rückstellung für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen wird entsprechend dem Wahlrecht 

des § 253 Abs. 2 HGB pauschal mit einem durch-

schnittlichen Marktzinssatz abgezinst, der sich bei 

einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 

ergibt. Der jeweils anzuwendende Abzinsungszins-

satz wird von der Deutschen Bundesbank verbind-

lich vorgegeben. Nach § 253 Abs. 6 HGB ist bei 

Pensionsverpflichtungen der Unterschiedsbetrag 

zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach 

Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 

Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn 

Geschäftsjahren und dem Ansatz der Rückstellun-

gen nach Maßgabe des entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen 

sieben Geschäftsjahren in jedem Geschäftsjahr zu 

ermitteln. Die Pensionsrückstellungen wurden nach 

versicherungsmathematischen Grundsätzen unter 

Berücksichtigung von zukünftigen Gehaltssteige-

rungen ermittelt. Die Bewertungen zum 31.12.2021 

erfolgen auf Basis versicherungsmathematischer 

Gutachten unter folgenden Annahmen:

Berechnungsverfahren: Projected Unit Credit 

Methode

Anwartschaftstrend: 0 % bzw. 2,25 % p. a.

Rententrend: 1 % bzw. 2,25 % p. a.

Abzinsungszinssatz: 1,87 % p. a. (durchschnitt- 

licher Marktzins der vergangenen zehn Jahre)

Fluktuation: 0 % p. a.

Rechnungsgrundlagen: Richttafeln 2018 G Heubeck

Der Verpflichtungswert zum 31.12.2021 auf Basis des 

durchschnittlichen Marktzinses der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre beträgt T€ 4.759.

Der Verpflichtungswert zum 31.12.2021 auf Basis des 

durchschnittlichen Marktzinses der vergangenen 

zehn Geschäftsjahre beträgt T€ 4.154.

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 

HGB beläuft sich auf T€ 605.

In den Sonstigen Rückstellungen ist eine Erstat-

tungsverpflichtung für künftige Pensionszahlungen 

für eine ehemalige Personalüberlassung einer 

Mitarbeiterin des HR enthalten. Diese wurde nach 

versicherungsmathematischen Grundsätzen unter 

Berücksichtigung von zukünftigen Rentenanpassun-

gen ermittelt. Die Bewertung zum 31.12.2021 

erfolgte auf Basis eines versicherungsmathemati-

schen Gutachtens unter folgenden Annahmen: 

Berechnungsverfahren: Projected Unit Credit 

Methode

Rentendynamik 2,0 % p. a.

Abzinsungszinssatz 1,87 % p. a.

Fluktuation 1,5 % p. a. 

Rechnungsgrundlagen: Richttafeln 2018 G Heubeck

Der Verpflichtungswert zum 31.12.2021 mit dem 

durchschnittlichen Marktzins der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre beträgt T€ 505.

Der Verpflichtungswert zum 31.12.2021 mit dem 

durchschnittlichen Marktzins der vergangenen zehn 

Geschäftsjahre beträgt T€ 486.

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 

HGB beläuft sich auf T€ 19.

Andere Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungs-

betrag angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten enthalten 

Disagiobeträge von Namensschuldverschreibungen, 

die planmäßig über die Restlaufzeit der Kapitalan-

lage aufgelöst werden.
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Aktiva

An Immateriellen Vermögensgegenständen wurden 

T€ 50 für Software und T€ 523 für Anzahlungen auf 

Immaterielle Vermögensgegenstände für Software 

und Lizenzen ausgewiesen.

Die Kapitalanlagen haben sich im Geschäftsjahr 2021 

um T€ 57.659 auf T€ 1.599.885 erhöht, wovon auf 

Investmentanteile T€ 370.794, Inhaberschuldver-

schreibungen T€ 476.092, Sonstige Ausleihungen  

T€ 752.999 entfallen. Der Zeitwert der Kapitalanla-

gen gemäß § 54 RechVersV beträgt zum Bilanzstich-

tag T€ 2.122.447. Die Zeitwerte der Inhaberschuld-

verschreibungen wurden anhand der veröffentlichten 

Schlusskurse zum Bilanzstichtag ermittelt. Der 

Ermittlung der Zeitwerte von Namensschuldver-

schreibungen sowie Schuldscheinforderungen und 

Darlehen liegen Referenzpreismodelle unter Anrech-

nung von laufzeitadäquaten SWAP-Zinskurven 

zugrunde. Agien und Disagien werden entsprechend 

der Laufzeit der Kapitalanlagen linear über aktive 

oder passive Rechnungsabgrenzung aufgelöst. 

3.1 Angaben zur Bilanz

in T€ Buchwert Zeitwert Stille Reserve

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere  

nicht festverzinsliche Wertpapiere
370.794 494.005 123.211

Inhaberschuldverschreibungen 476.092 651.500 175.408

Namensschuldverschreibungen 581.000 742.519 161.519

Schuldscheinforderungen und Darlehen 171.999 234.423 62.424

Bestand zum 31.12.2021 1.599.885 2.122.447 522.562

Tab. 9 – Übersicht Kapitalanlagen

An Zeitwertreserven für Inhaberschuldverschreibun-

gen, Namensschuldverschreibungen sowie Schuld-

scheinforderungen und Darlehen wurden zum 

Stichtag insgesamt T€ 399.351 ermittelt. 

Grundsätzlich werden die Kapitalanlagen bis zur 

Endfälligkeit gehalten und dienen somit dauernd 

dem Geschäftsbetrieb.

Der Posten Aktien, Anteile oder Aktien an Invest-

mentvermögen und andere nicht verzinsliche 

Wertpapiere ist nahezu vollständig dem Anlagever-

mögen zugeordnet und beinhaltet den Spezial-AIF. 

Es handelt sich um einen Multi-Asset-Fonds, der u. a. 

in die Assetklassen Rentenpapiere, Aktien und 

Immobilien investiert. Beschränkungen in der 

täglichen Rückgabemöglichkeit bestehen nicht. Es 

wurde eine Ausschüttung in Höhe von T€ 3.000 

vorgenommen. Die Ermittlung des Zeitwertes 

erfolgte auf Basis des Rücknahmepreises der 

Verwahrstelle. Zum 31.12.2021 hat der Spezial-AIF 

einen Buchwert von T€ 370.639 und verfügt über 

stille Reserven i. H. v. T€ 123.211. 
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Tab. 10 – Entwicklung der Aktivposten A. und B. I. im Geschäftsjahr 2021 (in €)

Aktivposten Bilanzwerte 
Vorjahr

Zugänge Umbu-
chungen

Zu- 
schrei-
bungen

A.  Immaterielle Vermö-

gensgegenstände

 1.  Entgeltlich erworbene 

Konzessionen, ge- 

werbliche Schutzre-

chte und ähnliche 

Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an 

solchen Renten und 

Werten

104.745,00 589,70 0,00 0,00

  2.  Geleistete  

Anzahlungen
30.496,98 492.335,23 0,00 0,00

3. Summe A. 135.241,98 492.924,93 0,00 0,00

B.  I.  Sonstige Kapital- 

anlagen

   1.  Aktien, Anteile oder 

Aktien an Invest-

mentvermögen und 

andere nicht festver-

zinsliche Wertpapiere

329.883.095,28 41.000.237,26 0,00 0,00

  2.  Inhaberschuld- 

verschreibungen und 

andere festverzins- 

liche Wertpapiere

453.809.963,05 22.810.172,28 0,00 0,00

  3.  Sonstige  

Ausleihungen

   a)  Namensschuldver-

schreibungen
596.534.149,56 0,00 0,00 0,00

   b)  Schuldschein-

forderungen und 

Darlehen

161.999.025,11 10.000.000,00 0,00 0,00

4. Summe B I. 1.542.226.233,00 73.810.410,24 0,00 0,00

Insgesamt 1.542.361.474,98 74.303.335,17 0,00 0,00

Abgänge Abschrei-
bungen

Bilanzwerte 
Geschäftsjahr

0,00 55.029,50 50.305,20

0,00 0,00 522.832,21

0,00 55.029,50 573.137,41

73.222,50 15.771,00 370.794.339,04

528.180,00 0,00 476.091.956,03

15.534.149,56 0,00 581.000.000,00

0,00 0,00 171.999.025,11

16.135.552,06 15.771,00 1.599.885.320,18

16.135.552,06 70.800,50 1.600.458.457,59
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Die Forderungen in Höhe von T€ 4.490 enthalten 

zum einen Forderungen aus dem selbst abgeschlos-

senen Versicherungsgeschäft mit einem Betrag von 

T€ 4.488. Hierbei handelt es sich um Beitragsab-

führungen von Versicherungsnehmern sowie 

Mitglieds- und Trägerunternehmen für Dezember 

2021, die im 1. Quartal 2022 ausgeglichen wurden. 

Zum anderen sind T€ 2 sonstige Forderungen mit 

einer Restlaufzeit von unter einem Jahr enthalten. 

In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind  

T€ 2.083 Guthaben bei Kreditinstituten ausgewie-

sen, sowie T€ 62 für Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung. Diese beinhalten im Wesentlichen 

IT-Equipment sowie Büroausstattung.

Die Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von  

T€ 16.402 enthalten hauptsächlich zum Bilanzstich-

tag noch nicht fällige Zinsen mit einem Betrag von 

T€ 14.559, Agien von Namensschuldverschreibun-

gen mit T€ 1.806 sowie sonstige Rechnungsabgren-

zungsposten mit T€ 36.
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Passiva

Der Verlustrücklage gemäß § 193 VAG wurden  

T€ 5.354 zugeführt. Damit beträgt sie zum 31.12.2021  

T€ 125.084 und entspricht 8,4 % der Deckungsrück-

stellung.

Die Versicherungstechnischen Rückstellungen 

betragen T€ 1.493.106. Die darin ausgewiesene 

Deckungsrückstellung beträgt infolge der zum 

Bilanzstichtag vorgenommenen Neuberechnung per 

31.12.2021 T€ 1.491.446. Die Nettozuführung betrug 

T€ 50.697.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle in Höhe von T€ 2 betrifft die 

Beitragsrückerstattungen für im Jahr 2021 ausge-

schiedene Mitglieder, die erst im 1. Quartal 2022 

überwiesen werden konnten.

Die Rückstellung für Beitragsrückerstattung 

(Überschussbeteiligung) weist nach der vollständi-

gen Entnahme im Geschäftsjahr 2021 von T€ 1.295 

und der Zuführung des nach Dotierung der  

Deckungsrückstellung und der Verlustrücklage nach 

§ 193 VAG verbleibenden Teil des Überschusses einen 

Betrag von T€ 1.657 zum 31.12.2021 aus.

Die Anderen Rückstellungen entfallen mit T€ 4.154 

auf Pensionsrückstellungen für Vorstände und 

Mitarbeitende der Pensionskasse und mit T€ 922 auf 

Sonstige Rückstellungen. Die Sonstigen Rückstellun-

gen betreffen im Wesentlichen mit T€ 486 die 

Erstattungsverpflichtung für Versorgungsaufwen-

dungen, sonstige Personalrückstellungen mit T€ 194, 

ausstehende Kostenrechnungen mit T€ 186 und 

Kosten der Jahresabschlussprüfung und der Internen 

Revision mit T€ 56.

Die Anderen Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 134 

haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft 

mit T€ 95 den Unterschiedsbetrag zwischen Anschaf-

fungskosten und dem höheren Nennbetrag nach  

§ 341 c Abs. 2 HGB bei Namensschuldverschreibungen.
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Die gebuchten Beträge in Höhe von T€ 60.976 

(Vorjahr T€ 57.838) entfallen vollständig auf 

Einmalbeträge für Einzelversicherungen (Pensions-

versicherungen) von inländischen Beitragszahlern. 

Die Pensionsversicherungen werden mit Gewinnbe-

teiligung in Form einer Beteiligung an rechnungs-

mäßigen Überschüssen sowie Bewertungsreserven 

angeboten.

Die Beiträge aus der Rückstellung für Beitrags-

rückerstattung in Höhe von T€ 1.295 wurden laut 

Beschluss der Mitgliedervertretung vom 21.06.2021 

für die laufende Überschussbeteiligung für den 

Lebenspartnertarif ab 01.01.2022 verwendet.

Die Erträge aus den Kapitalanlagen betragen  

T€ 34.478 und beinhalten Zinsgutschriften sowie 

eine Ausschüttung aus dem Spezial-AIF. Veräuße-

rungsgewinne fielen nicht an.

Die Verdienten Beiträge belaufen sich im Berichts-

jahr auf T€ 60.976. Im Einzelnen ergibt sich 

folgende Entwicklung:

3.2 Angaben zur Gewinn- und 

Verlustrechnung

in T€ 2021 2020 2019 2018 2017

Versicherungsnehmer 35.295 33.291 32.705 30.779 29.054

Mitglieds- und Trägerunternehmen 25.681 24.547 23.736 23.447 20.985

Gesamt 60.976 57.838 56.441 54.226 50.039

Veränderung zum Vj. (in %) 5,4 2,5 4,1 8,4 6,9

Tab. 11 – Verdiente Beiträge 
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Die Aufwendungen für Versicherungsfälle ein-

schließlich der Veränderung der Rückstellung für 

noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle sind um 

T€ 1.839 auf T€ 34.525 gestiegen. 

Die im Geschäftsjahr 2021 gezahlten Versicherungs-

leistungen gliedern sich wie folgt (siehe Tab. 12).

in T€ 2021 2020

Altersrenten 25.834 24.587

Hinterbliebenenrenten 3.116 3.094

Kapitalleistungen 4.882 4.235

Beitragsrückerstattungen 136 219

Regulierungsaufwendungen 559 547

Gesamt 34.527 32.682

Tab. 12 – Aufwendungen für Versicherungsfälle

Die Aufwendungen aus der Veränderung der 

übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen 

betreffen die jährliche Veränderung der Deckungs-

rückstellung aufgrund der Neuberechnung zum 

31.12.2021 mit T€ 50.697.

Die Aufwendungen für erfolgsabhängige und 

erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung in 

Höhe von T€ 1.657 ergeben sich als Differenz aus 

dem Rohüberschuss in Höhe von T€ 7.011 und der 

Einstellung in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 

in Höhe von T€ 5.354.
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in T€ 2021 2020

Persönliche Kosten

 Löhne und Gehälter 1.932 1.651

 Gesetzliche Sozialabgaben 304 257

 Aufwendungen für Altersversorgung 318 534

 Sonstiges (Freiwillige soziale Aufwendungen, Personalnebenkosten) 41 44

Summe 2.595 2.486

Sachliche Kosten

 Raumaufwendungen 190 191

 Werbekosten 298 295

 Gutachter-, Prüfungs-, Beratungskosten 240 223

 Gremienaufwendungen 102 119

 Sonstiges (Versicherungen, IT-Kosten, Gebühren, etc.) 984 1.014

Summe 1.814 1.842

Gesamtkosten 4.409 4.328

 davon

 Aufwendungen für Versicherungsfälle 559 547

 Abschlussaufwendungen 1.045 1.025

 Verwaltungsaufwendungen 1.490 1.458

 Aufwendungen für Verwaltung der Kapitalanlagen 932 912

 Sonstige Aufwendungen 383 386

Tab. 13 – Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb
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Die persönlichen Kosten erhöhten sich im Wesentli-

chen durch die Neueinstellungen aus dem Vorjahr, 

deren Aufwand im Geschäftsjahr 2021 in voller 

Höhe wirksam wurden sowie aufgrund der Ände-

rung des Rechnungszinses für die Altersversorgung. 

Die sachlichen Kosten erhöhten sich im Wesentli-

chen durch Kosten während der Corona-Pandemie 

für Hygieneschutzmaßnahmen und allgemeine 

Preisanpassungen unserer Dienstleister.

Im Geschäftsjahr 2021 waren bei der Pensionskasse 

Rundfunk durchschnittlich 19 Mitarbeitende

davon fünf in Teilzeit, beschäftigt.

Auf die Angabe zu den Gesamtbezügen des 

Vorstandes nach § 285 Nr. 9a HGB wurde unter 

Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

Die Aufwendungen für Kapitalanlagen belaufen 

sich auf T€ 1.077 (siehe Tab. 15).

Die Aufwendungen für Kapitalanlagen beinhalten 

Verwaltungskosten in Höhe von T€ 932 sowie 

Depotgebühren, Treuhänderkosten und Nebenkos-

ten des Geldverkehrs i. H. v. T€ 129 und Abschrei-

bungen von T€ 16. Die Abschreibungen entfallen 

auf Anteile an Investmentvermögen im Umlaufver-

mögen.

Die Sonstigen Aufwendungen betragen T€ 940 

und betreffen im Wesentlichen Zinsanteile für 

Pensionsverpflichtungen mit T€ 519, Beratungs- und 

Gutachterkosten in Höhe von T€ 167, Kosten des 

Aufsichtsrats mit T€ 80, Prüferleistungen mit T€ 51, 

Beiträge und Gebühren mit T€ 49, Aufwendungen 

für die interne Revision mit T€ 21.

Für den Abschlussprüfer der Pensionskasse fielen 

im Geschäftsjahr 2021 Aufwendungen für Ab-

schlussprüfungsleistungen von insgesamt T€ 51 an.

in T€ 2021 2020

Löhne und Gehälter 1.932 1.651

Gesetzliche Sozialabgaben 304 257

Aufwendungen für Altersversorgung 318 534

Aufwendungen gesamt 2.554 2.442

in T€ 2021 2020

Verwaltungsaufwendungen und sons-

tige Aufwendungen für Kapitalanlagen 
1.061 1.010

Abschreibungen auf Kapitalanlagen 16 8

Gesamt 1.077 1.018

Tab. 14 – Personalaufwendungen

Tab. 15 – Aufwendungen für Kapitalanlagen
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus einem langfristigen Mietvertrag mit einer 

Restlaufzeit von bis zu drei Jahren für die Büroräu-

me der Pensionskasse resultieren Verpflichtungen 

in Höhe von T€ 410. Weitere sonstige finanzielle 

Verpflichtungen mit einer Laufzeit von bis zu drei 

Jahren bestehen in Höhe von T€ 419.

Angaben zu nahestehenden Personen und  

Unternehmen

Im Berichtszeitraum gab es keine marktunüblichen 

Geschäfte im Sinne des § 285 Nr. 21 HGB mit 

nahestehenden Personen und Unternehmen.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 

Schluss des Geschäftsjahres 2021 eingetreten sind 

und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung 

noch in der Bilanz berücksichtigt sind, gibt es nicht. 

Wir weisen jedoch auf den Krieg zwischen Russland 

und der Ukraine hin. Eine unmittelbare finanzielle 

Auswirkung auf die Bilanz sowie Gewinn- und 

Verlustrechnung liegt nicht vor. Jedoch sind die 

mittelbaren Folgen noch nicht hinreichend ab-

schätzbar. Wir verweisen diesbezüglich auf den 

Risiko- und Chancenbericht und den Ausblick im 

Lagebericht.
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Mitgliedervertretung

3.3 Organe, Verantwortlicher Aktuar, Treuhänder, Abschlussprüfer

(Stand: 31.12.2021)

Vertreter der Anstaltsmitglieder

Monika Rapp Bayerischer Rundfunk 

Uwe Werner Deutsche Welle 

Dr. Markus Holzporz Deutschlandradio 

Dr. Steffen Janich Hessischer Rundfunk 

Pierre Köhler Mitteldeutscher Rundfunk 

Garnet Clasen Norddeutscher Rundfunk 

Martin Niemeyer (Stellvertreter) Radio Bremen 

Nicolas Bielefeld (Stellvertreter) Rundfunk Berlin-Brandenburg

Martin Karren Saarländischer Rundfunk

Thomas Schelberg Südwestrundfunk

Kurt Schumacher Westdeutscher Rundfunk

Gregor Wichert Zweites Deutsches Fernsehen

Karsten Simon Tochtergesellschaften

Prof. Dr. Johannes Kreile Freie Produktionsunternehmen

Kirsten Frehse Degeto Film GmbH

Vertreter der ordentlichen Mitglieder

Dr. Hellmuth Nordwig Bayerischer Rundfunk 

Dirk Ulrich Kaufmann Deutsche Welle 

Klaus-Michael Klingsporn Deutschlandradio 

Martina Führer Hessischer Rundfunk 

Rainer Otto Mitteldeutscher Rundfunk 

Christine Jensen Norddeutscher Rundfunk 

Gerrit Busch Radio Bremen 

Lars Maibaum Rundfunk Berlin-Brandenburg

Marlon Wilhelm Saarländischer Rundfunk

Miriam Staber Südwestrundfunk

Anja Arp Westdeutscher Rundfunk

Gudrun Wöbcke Zweites Deutsches Fernsehen

Heinrich Schafmeister (Vorsitzender) Sonstige (Tochtergesellschaften/Freie Produktionsunternehmen)

Regine Hergersberg Sonstige (Tochtergesellschaften/Freie Produktionsunternehmen)

Martin May Degeto Film GmbH
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Aufsichtsrat

Berthold Tritschler (Vorsitzender) Betriebsdirektor i. R., Hessischer Rundfunk

Jürgen Liebing (stellv. Vorsitzender) Freier Mitarbeiter

Andrea Berg Leitende Angestellte, Zweites Deutsches Fernsehen

Karin Brieden Verwaltungsdirektorin, Zweites Deutsches Fernsehen

Anna Ewelina Freie Mitarbeiterin

Michael Gessat Freier Mitarbeiter

Gesine Kerber Leiterin Interne Revision, Südwestrundfunk

Manfred Kloiber Freier Mitarbeiter

Ralf Ludwig Verwaltungsdirektor, Mitteldeutscher Rundfunk

Andrea Mavroidis Freie Mitarbeiterin

Vorstand

Martin Schrader  

(Vorsitzender), zuständig für Kapitalanlage, 

Rechnungswesen, Personal, Marketing  

Verantwortlicher Aktuar 

Dr. Rafael Krönung 

Willis Towers Watson GmbH, München

Treuhänder

René Eichelmann 

Hessischer Rundfunk

Abschlussprüfer

 

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Frankfurt am Main

Frankfurt am Main, 26.04.2022

Der Vorstand

Martin Schrader Frank Weidenbusch

Frank Weidenbusch 

zuständig für Mitgliederbetreuung,  

Versicherungstechnik, Risikocontrolling, IT

Christian Sacher 

stellv. Treuhänder, Hessischer Rundfunk
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main, – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Pensionskasse Rundfunk VVaG, Frankfurt am Main, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss un-

ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-

benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

Frankfurt am Main, den 29. April 2022 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Holger Höhndorf) (Petra Hoppe) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 

 

 

SNR 2022139327 
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Bericht des Äufsichtsrats 2021

Das Jahr 2021 war erneut von pandemiebedingten Herausforderungen geprägt. So konnten im
Jahr 2021 drei Sitzungen des Aufsichtsrats sowie eine Klausur im Mai ausschließlich digital
abgehalten werden. An der ebenfalls als Videokonferenz durchgeführten Mitgliedervertreter
versammlung (MVV) am 21.06.2021 nahm der Aufsichtsrat teil.
Zur Vorbereitung der Sitzungen und zur Beratung der anstehenden Fragen besprachen sich
der Aufsichtsratsvorsitzende sowie dessen Stellvertreter regelmäßig mit den Vorständen.
Grundlage für die Information über die Entwicklung der Geschäftstätigkeit waren die
fundierten Quartalsberichte und die themenspezifischen Ausarbeitungen des Vorstands. Der
Aufsichtsrat wurde umfassend informiert und konnte die für seine Kontroll- und
Beratungsaufgaben notwendigen Einordnungen vornehmen.

Im Wesentlichen befasste sich der Aufsichtsrat im Jahr 2021 mit folgenden Themen:

Kapitalanlage:

Das weiterhin sehr niedrige Zinsumfeld erfordert vom Vorstand eine besondere
Aufmerksamkeit bei der Auswahl der Kapitalanlagen. Die Anlagestrategie wurde im Rahmen
der Aufsichtsratssitzungen regelmäßig diskutiert und überprüft. Weiterhin setzte sich der
Aufsichtsrat in 2021 intensiv mit der Frage auseinander, wie Nach haltigkeitsaspekte
(sogenannte „ESG“ Kriterien - Environment, Soda! und Governance) wirkungsvoll und
trotzdem kosteneffizient in allen Anlageklassen berücksichtigt werden können.

Wachstum der Kasse:

Mit Blick auf die Risikosituation setzte sich der Aufsichtsrat vor allem in der 2. Hälfte des Jahres
mit Entwicklung der Kasse auseinander. Erfreulicherweise konnten die Corona-bedingten
Wachstumseinbußen im Jahr 2020 durch Nachholeffekte vornehmlich bei ausgelagerten
Fernsehproduktionen kompensiert werden, so dass sich der Mitgliederbestand und die
Beiträge in 2021 wieder gut entwickelten. In diesem Zusammenhang befasste sich der
Aufsichtsrat auch mit der durch die Rundfunkanstalten angeregten Abschaffung der
Wahlfreiheit im Bereich der Altersvorsorge für freie Mitarbeitende und der damit
beabsichtigten Stärkung der Pensionskasse Rundfunk (PKR).

Insolven zsicheru ng:

Ein weiteres Thema für den Aufsichtsrat war die gesetzliche Ausweitung des Insolvenz-
schutzes durch den Pensions-Sicherungs-Verein aG (PSV) auch auf über Pensionskassen
durchgeführte betriebliche Altersversorgung. Zwar sind die Zusagen der Rundfunkanstalten
von der Insolvenzsicherung ausgenommen, aber es mussten Verfahren für die Abwicklung
der lnsolvenzsicherung der Pensionskassenzusagen der Produktions-unternehmen
erarbeitet und umgesetzt werden.
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lT

Die Umstrukturierung der lT ist weiterhin das zentrale operative Projekt der Kasse. Die
einem Novellierungsprozess unterworfenen versicherungsaufsichtlichen Anforderungen an
die lT (VAIT) werden ab dem kommenden Jahr noch weiteren Aufwand verursachen.
Ergänzend verschärft die Corona-Pandemie den Digitalisierungsdruck. Der Aufsichtsrat sieht
die PKR auf einem guten Weg, ist sich aber bewusst, dass die lT erhebliche finanzielle und
personelle Ressourcen binden wird.

Aufsichtsrecht:

Im Bereich des Aufsichtsrechts befasste sich der Aufsichtsrat in 2021 erstmals mit dem
Bericht über die eigene Risikobeurteilung (ERB). Mit dem Bericht, der den Prognosezeitraum
von 2021 - 2025 abdeckt, erfüllt die PKR die Auflagen aus § 234d des
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG), das durch das BaFin-Rundschreiben zu den
aufsichtsrechtlichen Mindestanforderungen an die eigene Risikobeurteilung (ERB)
spezifiziert wurde. Ergänzend beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit den erforderlichen
Anpassungen der Governance-Struktur der PKR an die BaFin-Richtlinie zu den
Mindestanforderungen an die Geschäftsorganisation (MaGo), die am 01.06.2021 in Kraft
trat.

Weitere Themen umfassten die Innenrevision, die Risikoberichterstattung und die Erstellung
des Jahresabschlusses.

Der Aufsichtsrat fasste sämtliche Beschlüsse einstimmig.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 sowie der Lagebericht wurden dem Aufsichtsrats
vorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden vorab zur Kenntnis gegeben und von
der Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Dies umfasst neben dem aus dem
Rechnungswesen abgeleiteten Jahresabschluss auch die Angemessenheit des internen
Kontrollsystems. Im Ergebnis führte die Prüfung zu keinen Einwendungen und es wurde ein
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Im Rahmen der Aufsichtsratssitzung am
13.05.2022 stellten die Wirtschaftsprüfer den Jahresabschluss und die Ergebnisse der Prüfung
allen Mitgliedern des Aufsichtsrats vor und erläuterten diese. In diesem Zusammenhang hat
sich der Aufsichtsrat intensiv mit den Risiken der geschäftlichen Entwicklung und dem
Jahresergebnis auseinandergesetzt.

Das Prüfungsergebnis belegt, dass die PKR im Berichtsjahrjederzeit ihren Verpflichtungen
nachgekommen ist und diese auch in Zukunft dauerhaft erfüllen kann. Die hohe
Eigenkapitalquote und die erneute Ausschüttung einer Überschussbeteiligung beweisen die
finanzielle Solidität der Altersvorsorge der Mitglieder der Pensionskasse Rundfunk. Der
Aufsichtsrat hat keine Einwendungen und billigt den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für seine ausgezeichnete Arbeit, insbesondere in dem
durch Corona-geprägten Jahr, und die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Er dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Pensionskasse für deren großes
Engagement im abgelaufenen Geschäftsjahr und nicht zuletzt der Mitgliedervertretung für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen.
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Frankfurt, 13.05.2022
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Pensionskasse Rundfunk VVaG 
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